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    Editorial 
 
Liebe Vereinszeitungsleser*innen,  
 
wenn Sie diese Ausgabe erhalten, liegen die wichtigsten Aktivitäten des Vereins in diesem 
Jahr bereits hinter uns. Die Jahreshauptversammlung im Januar verlief ruhig und es gab keine 
großen Aufreger. Wichtig waren nur die Beschlüsse: 1. Die Gebühr für nicht geleistete 
Arbeitsstunden auf 15,00 € pro Stunde zu erhöhen und 2. Die Zahl der zu leistenden 
Arbeitsstunden für Frauen, wie bei den Männern, auf ebenfalls 20 Std anzugleichen. Das 
Königsfischen brachte wieder einen neuen König und es war erfreulich festzustellen, dass es 
auch in unseren ortsnahen Gewässern große Fische gibt. Das Fischerfest ist mittlerweile 
vorbei, wobei ich beim Schreiben dieser Zeilen noch nicht wissen kann wie erfolgreich das 
Fest in diesem Jahr ausgefallen ist. Soweit so gut, was aber gerade bei diesem Fest bei der 
Vorbereitung und bei der Meldung zu den Arbeitsdiensten in diesem Jahr aufgefallen ist, sind 
folgende Punkte: Viele Mitglieder sind immer noch der Meinung: „Ich war doch letztes Jahr 
dabei, die werden schon wissen, dass ich dieses Jahr auch dabei bin“. Nein, das wissen wir 
nicht. Deshalb bitte immer den Meldezettel ausfüllen und rechtzeitig abgeben. Dann fällt auf, 
dass sich unsere ältere Generation, die teilweise längst keine Arbeitsstunden mehr leisten 
müsste, die aber trotzdem immer geholfen hat, sich langsam zurückzieht. Das ist ihr gutes 
Recht, was aber fehlt ist jetzt die nächste Generation, die diese Positionen wieder neu besetzt 
und zum Schluss setzt sich zunehmend ein Trend ein nicht mehr alle drei Tage beim 
Fischerfest zu helfen, sondern nur noch seine Pflicht 20 Std zu leisten und dann seinen 
Arbeitsplatz unbesetzt zurück zu lassen. Diese Vorgehensweise einzelner ist nicht schön und 
erzeugt einen unheimlichen Mehraufwand bei der Besetzung aller Posten über das ganze 
Fischerfest. Bitte nehmt euch meine Worte zu Herzen und versucht mich im nächsten Jahr 
mit eurer Loyalität und eurem Engagement wieder zu überzeugen. 
 
 
Bitte bleiben Sie gesund !!   
 
Jetzt wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen,    
und „Petri Heil“ beim Fischen. 
 
 
 
 
 Ihr 

Karl-Heinz Petschner 

 
Redaktionsschluss der Vereinsnachrichten 
 
Die nächste Ausgabe der Vereinsnachrichten 3 / 2023 erscheint Anfang Dezember 2023 
Redaktionsschluss hierfür ist Dienstag, der 31.10.2023  
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Königsfischen 2023 
 

Nicht nur England hat einen neuen König 

Zirndorf – Am 18. Mai 2023, dem diesjährigen Himmelfahrtstag, wurde Konrad Hofmann, 
mit einem von ihm in der Regnitz gefangenen Karpfen diesjähriger Fischerkönig. Damit hat 
er sich damit zum ersten Mal in die lange Liste der Könige des 1. Fischereivereins Zirndorf 
e.V. eingetragen. 

Nach der jahrelangen Dominanz von Klaus Reim und Josef Gräbeldinger auf den Posten 
des Königs hat sich in diesem Jahr mit Konrad Hofmann wieder ein neuer König 
durchgesetzt. Sein in der Regnitz gefangener Königsfisch, ein wunderschöner Karpfen, 
hatte das stolze Gewicht von 9.880 gr. Er konnte sich damit vor einem Karpfen mit 8.630 
gr., gefangen von Dieter Füssel und einem weiteren Karpfen mit 6.050 gr., gefangen von 
Daniel Gräbner, durchsetzen. 

Geschätzte 60 Teilnehmer versuchten mit Glück und Geschick die Königswürde zu 
erreichen. Lediglich 22 konnten jedoch einen Karpfen oder einen Hecht zur Waage 
bringen., denn außer diesen beiden Fischarten konnte an diesem Tag keine andere Art 
erbeutet werden. Bemerkenswert war, dass die Mehrzahl der Fische aus unseren ortsnahen 
Gewässern wie Regnitz, Rednitz und Bibert waren. Das Gesamtfanggewicht der 
abgewogenen Fische betrug immerhin fast 85 kg. und dass trotz der niedrigen 
Temperaturen in den Morgenstunden. Denn um 05:00 Uhr fiel die Temperatur bis an die 
Null-Grad-Grenze und erst mit Aufgang der Sonne wurde es etwas wärmer. Ein Umstand 
der jedoch durch einen später aufkommenden kühlen Ostwind wieder gedämpft wurde. 
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Nach dem Abwiegen der gefangenen Fische auf der Terrasse des Vereinsheims und nach 
einem hervorragenden Mittagessen, es gab Kaiserbraten, zubereitet von Reinhard und Gabi 
Lehe, erfolgte die Proklamation des neuen Fischerkönigs. Vorstand Norbert Himmer 
überreichte dem neuen Würdenträger die Königskette und eine Ehrenurkunde und auch die 
beiden Nächstplazierten erhielten jeweils eine Urkunde. 

Norbert Himmer bedankte sich zum Schluss des offiziellen Teils bei allen Teilnehmern des 
Königsfischen und wünschte den diesmal Erfolglosen viel Glück im nächsten Jahr. Ein 
besonderes Dankeschön richtete er an die Helfer in der Küche und im Vereinslokal. Nur mit 
der Hilfe von Reinhard und Gabi Lehe, Hans und Uschi Krug, sowie Fritz und Anni 
Seelinger konnten die zahlreichen Vereinsmitglieder mit Essen und Getränken versorgt 
werden. Zum Schluss bedankte er sich noch bei unseren Gewässerwarten Frank Ledenko 
und Traugott Emrich für ihre Arbeit beim Abwiegen der Fische.    khp 
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WERBUNG FeWo Walther 
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FISCHOTTER AN DER SCHWARZACH UND AN DER LAABER 
 
 
Am 16.04.2023 fand unser Vorstand, an der Schwarzach bei 
Neusses, diesen von einem Fischotter angefressenen Aal. Der 
verstümmelte, zu seinen Lebzeiten etwa 70 cm lange Fisch war 
ca. 3m vom Ufer entfernt und hat zu diesem Zeitpunkt noch 
gelebt. 
 
Am 10.06.2023 fand unser Mitglied Peter Walther, an der 
Schwarzen Laaber, diese von einem Fischotter angefressene 
Bachforelle. 
 

 
Neben den bekannten Prädatoren, wie  
Kormoran, Gänsesäger, Fischreiher, usw. 
wird in Zukunft der Fischotter unser 
größtes Problem werden.  
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Wir gratulieren zum 
RUNDEN GEBURTSTAG 

 
 

Unserem Ehrenmitglied 
Georg Brosowski   zum 75. Geburtstag 
 
Unserem Gewässerwart 
Traugott Emrich   zum 60. Geburtstag 
 
zum 80. Geburtstag  zum 70. Geburtstag 
Michael Satzinger    Jakob Dümmler 
      Rainer Widawka 
      Werner Disse 
      Gerlinde Hiltner 
      Dr. Georg Fleischmann 
      Anton Schrittenlocher 
 

zum 60. Geburtstag   
Peter Schirl     
Michael May 
Gernot Piwernetz 
 
 
und auch zum Runden dazwischen 
 

zum 75. Geburtstag  zum 65. Geburtstag 
Reiner Kittler    Franz Sasek 
Ewald Franz    
 
  

Blauflügel-Prachtlibelle 
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Wir gratulieren zum Geburtstag!  
 

            August 2023 
 
01.08. Burr Christian  16.08. Kiss Ferenc 
02.08. Hofmann Sebastian  17.08. Feustel Stefanie 
03.08. Warmuth Marianne  17.08. Kachel Hans 
03.08. Fleischmann Ernst  17.08. Widawka Rainer 
03.08. Stang Sebastian  18.08. Uttenreuther Jan 
05.08. Bernhart Fabian  19.08. Gradel Roland 
05.08. Dümmler Jakob  21.08. Andres Thomas 
05.08. Prenzler Jens  21.08. Kondziolka Roman 
06.08. Kilian Lennox  22.08. Kreusel Udo 
07.08. Gogl Giselher  23.08. Krachowitzer Markus 
08.08. Baumgärtel Nico  24.08. Emrich Traugott 
08.08. Kittler Rainer  25.08. Wagner Markus 
10.08. Zahn Klaus  26.08. Elz Reiner 
11.08. Zeh Anna  27.08. Eberlein Wilhelm 
12.08. Zeise Vanessa  27.08. Lehe Reinhard 
12.08. Rauh Helmut  28.08. Rupprecht Harald 
13.08. Wild Udo  28.08. Winkelhofer Klaus 
14.08. Ledenko Anna  29.08. Burr Stefan 
15.08. Barthel Matthias  29.08. Rösch jun. Peter 
16.08. Fischer Alexander     

  

Foto: Robert Hermann 
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Wir gratulieren zum Geburtstag!  
 
            September 2023 
 
01.09. Zech Thomas  18.09. Krachowitzer Lukas 
04.09. Hofmann Konrad  20.09. Melzig Herbert 
05.09. Disse Werner  21.09. Holzammer Matthias 
05.09. Haberkorn Horst  21.09. Wimmer Andreas 
05.09. Schneider Stefan  22.09. Ewald Franz 
06.09. Schirl Peter  23.09. Bauer Tim 
07.09. Weiss Andreas  23.09. Gräbeldinger Josef 
08.09. Brodwolf Bernd Andreas  23.09. Peiker Uwe 
08.09. Miljevic Bratislav  24.09. Erdorf Bastian 
08.09. Schmidt Naphiphat  24.09. Jakl Sebastian 
09.09. Ehrenschwender Stephan  24.09. Sasek Manfred 
11.09. Nölp Petra  24.09. Steigmann Mario 
12.09. Duckstein Gerhard  25.09. Benthin Jürgen 
12.09. Wahl Norbert  26.09. Baumgärtner Bernd 
13.09. Enßle Viktor  26.09. Leigh Jayden Joél 
14.09. Friedel Georg  26.09. Vödisch Marcel 
15.09. Däubler Freidrich  27.09. Wimmer Daniel 
15.09. Egelseer Gerhard  28.09. Herrmann Thomas 
16.09. Heid Peter  28.09. Feustel Karl-Heinz 
16.09. Plonka Bernd  29.09. Kuschel Anton 
18.09. Kohout Christian     

  

Foto: David Greve 

gebunden von Karl Haas 
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Wir gratulieren zum Geburtstag!  
 
           Oktober 2023 
 

03.10. Hipp Hans  18.10. Eichner Helmut 
04.10. Götz Berthold  18.10. Seidl Christian 
04.10. Hiltner Gerlinde  19.10. Kober Gerhard 
06.10. Erkenbrecher Gert  22.10. Lehnert Paul Alexander 
06.10. Maassen Jens  22.10. Pflanz Daniel 
08.10. Himmer Peter  23.10. Götz Marko 
08.10. Fichtelmann Uwe  24.10. Patek Helmut 
08.10. Vogel Hans  25.10. Herbrich Roland 
09.10. Däubler Jonas  26.10. Leigh Jayden Joél 
10.10. Brosowski Georg  27.10. Heller Otto 
10.10. Peiker Sven  27.10. May Michael 
12.10. Neumaier Stefan  27.10. Meisch Daniel 
14.10. Lanzendörfer Thomas  28.10. Fischer Ben 
14.10. Metag Tony  28.10. Hofbeck Markus 
15.10. Geber Hans-Jürgen  28.10. Krug Hans 
16.10. Kehrstephan Jörg  29.10. Löslein Daniel 
17.10. Fleischmann Georg  30.10. Sichling Georg 
17.10. Wagner Harald  31.10. Loos Michael 

  

Foto: Gunnar Förg 

Vierflecklibelle 
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Wir gratulieren zum Geburtstag! 
 
            November 2023 
 
01.11. Raum Peter  16.11. Tuchan Armin 
02.11. Debast Stefan  16.11. Ullinger Helmut 
03.11. Satzinger Michael  16.11. Wichmann Marco 
03.11. Wolf Peter  17.11. Füssel Dieter 
05.11. Bauer Harry  17.11. Hartmann Christoph 
05.11. Schrittenlocher Anton  18.11. Maier Andreas 
06.11. Heberlein Herbert  18.11. Pietsch Johann 
07.11. Koch Rüdiger  18.11. Wiecorek Annemarie 
08.11. Schuster Erwin  19.11. Blank Ewald 
09.11. Kremer Jennifer  19.11. Höck Dominik 
09.11. Prediger David  19.11. Sarlija Milan 
09.11. Schmidt Martin  20.11. Egerer Wolfgang 
10.11. Eckert Kurt  22.11. Machill Florian 
10.11. Kießling Nico  23.11. Rohner Michael 
10.11. Kolb Martin  23.11. Disse Heiko 
11.11. Piwernetz Gernot  24.11. Bauer Erich 
12.11. Koppen Georg  27.11. Riemer Angela 
12.11. Pigel Robert  29.11. Nowinsch Marco 
15.11. Dömel Günter  30.11. Rumrich Walter 
15.11. Lehmann Reinhold  30.11. Zintl Erwin 

 
 
 
 
  

Foto: K-H Petschner 

Steinkrebs 
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Bericht von der Aktion 

„Saubere Landschaft 2023 im Landkreis Fürth“ 

Sehr gute Wettervorhersage für Samstag den 11.03.2023: kein Regen, wechselnd bewölkt 
und eine milde Brise. Die 54. Aktion Saubere Landschaft verspricht dieses Jahr eine schöne 
Sache zu werden. Wir freuen uns richtig. 
Die Realität: 6.05 Uhr der Wecker klingelt, es ist noch dunkel, Schnupfen (kein Corona, wir 
haben ja noch Tests), 0°C, der Boden ist durchnässt und mittlere Stürme mit dauernd 
umfallenden Mülltonnen durchwehen Mittelfranken. Naja, man kann ja nicht alles haben, 
also los geht’s. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Bauhof der Stadt Zirndorf angekommen trafen sich dieses Jahr 15 Zirndorfer Fischer 
(darunter drei Jungangler und eine Anglerin) gegen 8 Uhr, um wieder zwei Gruppen zu 
bilden. Die erste Gruppe machte sich mit Privat-PKWs auf den Weg an die obere 
Gewässergrenze der Bibert nach Leichendorf, die andere Gruppe teilte sich nochmals auf um 
vom Bauhof bis zum Vereinsheim die Ufer der Bibert auf beiden Seiten, aber auch die auf 
dem Weg liegenden Parkplätze, den Spielplatz und einige kleinere Fußwege vom jährlich 
anfallenden nicht biologisch abbaubaren Unrat zu befreien. Darüber hinaus starteten dort 
auch eine Gruppe der Pfadfinder, eine Gruppe mit Mitgliedern des JBN Bund Naturschutz, 
eine Gruppe der DLRG, sowie eine hoch engagierte Kindergartengruppe,nicht zu vergessen 
mehrere Mitarbeiter des Bauhofs und zahlreiche Privatpersonen in die Aktion. Wie jedes Jahr 
wurden wir von den Mitarbeitern des Bauhofs mit Mülltüten, Aufspieß-Stecken, 
Handschuhen und dieses Mal auch mit neongelben Warnwesten ausgerüstet. Bereits gegen 9 
Uhr war klar, dass wir dieses Jahr wieder ein etwas geringeres Müllaufkommen als in den 
letzten Jahren zu bekämpfen hatten.  
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Die Mengen an Covid-Masken, Schnapsfläschchen, Zigarettenkippen und 
Hundehaufenplastiktütchen waren zwar zurückgegangen, es wurden jedoch wieder einige 
große Plastik-Nester (Bereiche in denen teils unter dem Laub unerwartete Haufen an z. B. 
PET-Flaschen, Kunststofftütchen und Schokoriegelpapierchen lagerten) aufgetan.  

Beispiele für eher kuriose Funde waren unter anderem ein schwer verbogener 
Metallmülleimer, eine fast neuwertige Vierkant-Küchenreibe aus rostfreiem Stahl, ein nicht 
ganz ordnungsgemäß entsorgter Christbaum, geborstener Weihnachtsschmuck, Kleiderbügel 
und diverse Verpackungsfolien für Haushaltsgeräte. sichergestellt. Als merkwürdigsten Fund 
kann man dieses Jahr sicher guten Gewissens die im Uferschlamm zum Teil vergrabene 
Zippertüte mit der älteren, verrosteten jedoch handlichen Schreckschusspistole inklusive 
Reizgasmunition aufführen.  

Diese wurde dann natürlich der 
Zirndorfer Polizei übergeben. Um auf 
Nummer sicher zu gehen sollte man, 
im Falle eines solchen Fundes, 
übrigens immer gleich die Polizei 
anrufen und die Waffe abholen lassen. 
Es ist sicherlich besser diese dann nicht 
auf eigene Faust zur Polizei zu bringen 
sonst führt man unter Umständen (auf 
dem Weg zur Polizei) eine Waffe ohne 
die notwendige waffenrechtliche 
Erlaubnis und könnte sich strafbar 
machen. 

Auf dem Rückweg wurde der Fokus dann auf 
kleinere Dinge wie Bonbonpapiere, 
Zigarettenkippen und Kronkorken gerichtet, die 
auf der ersten Tour im Lichte der oben 
aufgeführten unhandlicheren Gegenstände 
vernachlässigt werden mussten. Man kann sich als 
Fischer bei diesen Gelegenheiten gut mit Leuten 
unterhalten, die ein etwas falsches Bild von 
unserem Lieblingshobby haben, Dinge 
richtigstellen und Sympathien für unseren Verein 
wecken, wenn man ein bisschen auf die anderen 
Menschen eingeht, die auch ein Herz für unseren 
Flüsse haben. 
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Als großer Erfolg in diesem Zusammenhang, wäre aus unserer Sicht auch zu werten, dass 
ob-wohl wir alle zusammen als Umweltaktivisten unterwegs waren keiner für sich die 
Notwendigkeit gesehen hat sich irgendwo festzukleben. Die Schneeglöckchen standen 
entlang des Ufers wunderschön in voller Blüte. 

Zum Schluss gab es im Bauhof wieder leckere warme Suppe mit Schwarzbrot, kalte 
Softdrinks und eine schöne Urkunde für die kleinen und großen Teilnehmer an der 
diesjährigen Aktion.  

Bericht und Bilder, 

Gabi und Stefan Debast 

 
 
 
 
 
 

Fischereiaufsicht des  
Fischereiverbandes im Jahr 2022 
 
 
Im Jahr 2022 wurden erneut eine Vielzahl von Anglern während der Ausübung der 
Angelfischerei an den Verbandsgewässern und den Fränkischen Seen einer Kontrolle durch 
unsere Fischereiaufsicht unterzogen. Dem größten Teil der dabei angetroffenen Jungfischer, 
Anglerinnen und Angler konnte ein einwandfreies Verhalten an unseren Gewässern 
bescheinigt werden. Erfreulicherweise fand das Miteinander zwischen Fischereiaufseher 
und den kontrollierten Anglern fast immer entspannt und auf einer freundlich respektvollen 
Ebene statt, bis auf wenige erschreckende Ausnahmen. Ganz klar kommt es bei solchen 
Kontrollen zu der ein oder anderen etwas ausgiebigeren Diskussion, solange es dabei 
sachlich bleibt, sind unsere Fischereiaufseher auch ab und zu bereit Hinweise über gute 
Fangplätze und erfolgsversprechende Angelmethoden zugeben. Erfreulich ist zudem, dass 
einige Angler selbst Meldung über Legeangeln oder Schwarzfischerutensilien an den 
Verband und seine Fischereiaufseher weitergeben, oder selbige sofort entsorgen. Vielen 
Dank an alle diese Fischer für diese Unterstützung, denkt aber bitte daran es bringt nichts 
sich im Nachhinein bei uns zu melden immer sofort anrufen oder einfach die Polizei 
hinzuziehen. Im Nachhinein können wir nicht mehr reagierten man muss die Personen an 
Ort und Stelle beim Vergehen erwischen. 
 
Hans Padberg  
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  Artikel in den Nürnberger 
Nachrichten  
Lokalteil: Fürth Stadt & Land 

von Samstag, 23.05.2023 

„D
as

 v
om

 U
m

w
el

ta
us

sc
hu

ss
 d

er
 S

ta
dt

 F
ür

th
 v

or
ge

le
gt

e 
K

an
uk

on
ze

pt
 w

id
er

sp
ri

ch
t i

n 
hö

ch
st

em
 M

aß
e 

de
n 

V
or

sc
hl

äg
en

 d
es

 
M

ün
ch

ne
r 

G
ut

ac
ht

er
bü

ro
s 

„G
FN

- 
U

m
w

el
tp

la
nu

ng
“

. I
n 

de
r 

E
m

pf
eh

lu
ng

 d
es

 V
er

fa
ss

er
s 

st
eh

t: 
„E

in
 e

tw
ai

ge
r 

kü
nf

tig
er

 A
ns

ti
eg

 d
er

 
N

ut
zu

ng
 d

er
 F

lie
ßg

ew
äs

se
r 

fü
hr

t u
nz

w
ei

fe
lh

af
t z

u 
ne

ga
tiv

en
 A

us
w

ir
ku

ng
en

 a
uf

 d
ie

 L
eb

en
sb

ed
in

gu
ng

en
 d

er
 h

ie
r 

vo
rk

om
m

en
de

n 
T

ie
re

 u
nd

 P
fl

an
ze

n.
 …

. W
ir

 e
m

pf
eh

le
n 

da
he

r,
 v

on
 d

er
 G

en
eh

m
ig

un
g 

vo
n 

or
ga

ni
si

er
te

n 
G

ru
pp

en
to

ur
en

 …
 a

bz
us

eh
en

.“
 D

ie
se

 
A

rg
um

en
ta

tio
n 

gi
pf

el
t i

n 
de

r 
A

us
sa

ge
: „

D
ie

 s
on

st
ig

e 
Sc

hi
ff

fa
hr

t (
ge

w
er

bl
ic

h 
un

d 
ni

ch
t g

ew
er

bl
ic

he
) 

so
ll

te
 …

. n
ic

ht
 z

ug
el

as
se

n 
w

er
de

n“
. U

ns
er

 V
or

sc
hl

ag
 d

ie
 G

ew
äs

se
r 

w
ei

te
rh

in
 s

o 
zu

 n
ut

ze
n 

w
ie

 e
s 

in
 d

en
 le

tz
te

n 
Ja

hr
ze

hn
te

n 
w

ar
 u

nd
 n

ur
 d

ie
 g

ew
er

bl
ic

he
 

N
ut

zu
ng

 d
ur

ch
 K

an
uv

er
le

ih
fi

rm
en

 z
u 

ve
rb

ie
te

n,
 f

an
d 

le
id

er
 k

ei
n 

G
eh

ör
. 

U
ns

 b
le

ib
t i

m
 M

om
en

t n
ur

 a
bz

uw
ar

te
n 

w
ie

 s
ic

h 
de

r 
Fü

rt
he

r 
St

ad
tr

at
 le

tz
te

nd
lic

h 
en

ts
ch

ei
de

t. 
F

al
ls

 d
as

 d
an

n 
ve

ra
bs

ch
ie

de
te

 
K

an
uk

on
ze

pt
 f

ür
 u

ns
 n

ic
ht

 tr
ag

ba
r 

is
t, 

w
er

de
n 

w
ir

, m
it 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
 v

on
 d

en
 F

is
ch

er
ei

ve
rb

än
de

n 
M

itt
el

fr
an

ke
n 

un
d 

B
ay

er
n,

 
w

ie
de

r 
ge

ri
ch

tli
ch

 g
eg

en
 d

as
 d

an
n 

gü
lti

ge
 K

on
ze

pt
 v

or
ge

he
n.

   
   

   
kh

p 



___________________________________________________________  
22  

 

 
 
 
 
 
 
  WERBUNG RAIFFEISENBANK 
  BIBERTGRUND 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Probst Kunststofftechnik 
 
    ½ Seite 
 
 

 



___________________________________________________________  
23  

„Baum fällt“ … 
… hieß es über mehrere Tage im Februar am Ulrichsee. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei den diesjährigen Baum- und Strauchschnittarbeiten waren einige, fleißige Helfer aus 
dem Verein zu Gange und haben dafür gesorgt, dass unser „Naherholungsgebiet Ulrichsee“ 
in neuem Glanz erstrahlt. Auch der Wettergott war uns gut gesonnen, somit hatten wir die 
besten Voraussetzungen für den geplanten Einsatz. 
Rundherum wurde an vielerlei Stellen für „Durchblick“ und „bessere Durchfahrt“ gesorgt. 
Die Campingplatz-Region bekam für den kommenden Sommer ein neues Kleid und es 
wurde in vielen Stunden tatkräftige, teils körperlich sehr anstrengende Arbeit verrichtet. 
Mit großem Gerät und vorhandenem Expertenwissen in Bezug auf die Baumfäll- und 
Sägearbeiten waren ratz-fatz mehrere Tonnen Holz „erlegt“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es gibt nun also wieder genügend Material für gemütliche Lagerfeuerstunden, gefüllt mit 
gemeinsamen Stunden, tollen Geschichten und allerlei Anekdoten aus alten Zeiten. 
Was natürlich nicht fehlen durfte, war die vorzügliche Versorgung in der „Feldküche“. Hier 
wurden die Helfer verwöhnt und uns wurde zum Beispiel feinstes Chilli von Anni serviert 
um wieder zu Kräften zu kommen. 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle anwesenden Helfer für die tatkräftige Unterstützung. 
 
Viele Grüße, 
eure Nadine Bachschneider  
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Axel Bartelt neuer Präsident   
 
Delegierte wählen Axel Bartelt 
zum Nachfolger von Albert Göttle 
 

Am 22. April traf sich die Fischerfamilie zur jährlichen Mitgliederversammlung des 
Landesfischereiverbands Bayern in Oberschleißheim. In diesem Jahr hatten die knapp 
300 Delegierten eine besondere Aufgabe: Da Prof. Dr.-Ing. Albert Göttle nach zehn 
Jahren seinen Rückzug erklärt hatte, wählten sie mit Axel Bartelt einen neuen 
Präsidenten. Bartelt war bis Februar 2022 Regierungspräsident der Oberpfalz und 
arbeitete zuvor 21 Jahre in der Bayerischen Staatskanzlei. 

Mit 95 Prozent statteten die Delegierten ihn mit einem großen Vertrauensvorschuss 
aus. Diesen erwarb er sich unter anderem durch seinen Einsatz für die Teichwirte und 
das Fischottermanagement in den Oberpfälzer Teichgebieten. 

In seiner Antrittsrede betonte er, er werde sich mit Nachdruck und starker Stimme als 
Anwalt der Fischer für deren Interessen einsetzen. Er sieht sich aber auch als 
Moderator und Brückenbauer, so wie er das in seiner bisherigen beruflichen Tätigkeit 
in der bayerischen Staatskanzlei und als Regierungspräsident gelebt hat.  

Die Jugendarbeit will er weiter stärken, denn die jugendlichen Fischerinnen und 
Fischer sind die Zukunft des Verbands und der Fischereivereine. Gerade für sie will 
er am Ansehen der Fischer in der Öffentlichkeit arbeiten: „Ansehen und 
Wertschätzung der Fischer müssen steigen. In einer Studie war bereits die Hälfte der 
Befragten der Überzeugung, dass Angler durch Hege und Pflege der Fischbestände 
einen wertvollen Beitrag zum Gewässerschutz erbringen. Dieses Bild müssen wir 
noch weiter stärken. Wir sind nicht nur Nutzer der Natur, sondern setzen uns für 
ihren Erhalt ein. Fischerei und der damit verbundene Gewässerschutz ist gelebter 
Naturschutz“ 

Bei seinem Vorgänger bedankte sich Bartelt ausdrücklich für dessen intensive Arbeit 
zehn Jahre an der Spitze des Landesfischereiverbands: „Albert Göttle hat in den 
vergangenen zehn Jahren herausragendes für die Fischer und den Gewässerschutz in 
Bayern geleistet. Er hat sich große Verdienste erworben und er ist darüber hinaus im 
besten Sinne des Wortes ein feiner Mensch. Ich bin ihm sehr dankbar, dass er zum 
Ende seiner Amtszeit für einen harmonischen Übergang an der Spitze des 
Fischereiverbands gesorgt hat. Das stärkt die große Fischerfamilie in Bayern 
insgesamt und verleiht uns nach außen eine starke Stimme.“ 
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Spektakuläre Abfischung am Großen Dutzendteich 
 
Die letztjährige Abfischung des Großen 
Dutzendteiches wird wohl noch recht 
lange bei allen Beteiligten in 
Erinnerung bleiben. Zunächst einmal 
hatten wir wirklich außergewöhnlich 
gutes Wetter, es war zwar kalt und 
morgens noch recht nebelig, aber als 
dann die Sonne gegen 8:30 Uhr langsam 
durchbrach bot der abgelassene Große 
Dutzendteich eine spektakuläre Kulisse 
für die bevorstehenden Abfischung. 
Unser Dutzendteich Klaus, hatte wie in den letzten Jahren eigentlich immer für perfekte 
Rahmenbedingungen gesorgt, der Wasserstand passte, die Feuertonne brannte und die 2021 
neu fertiggestellte Abfischgrube zeigte bereits jetzt, dass die zahlreichen ab 6:00 Uhr 
eingetroffenen Abfischhelfer nicht umsonst gekommen waren. Die großen Abfischwannen 
waren noch gar nicht richtig mit Wasser gefüllt und mit der neuen 
Sauerstoffversorgungsanlage (Tolle Idee Marco) eingerichtet, da wurden bereits die ersten 
Hechte kescherweise angeliefert. Sehr schnell zeigte sich, dass 2022 wieder ein gutes 
Hechtjahr werden würde, da sowohl die Stückzahl als auch die Größe der einsömmrigen 
Hechte passte. Es ist immer wieder erstaunlich wie schnell so ein Hecht in einem Jahr 
wachsen kann, wenn alle Rahmenbedingungen passen und genügend Futterfische in der 
richtigen Größe vorhanden sind. Erstmalig wurden deshalb neben Laichrotfedern auch 
Moderlieschen in die Hechtaufzuchtgewässer eingesetzt, mit sehr gutem Erfolg. 
Die abgefischten Hechte und Barsche wurden vom Verband zum größten Teil im 
Fränkischen Seenland und darüber hinaus im Happurger Baggersee und Happurger Stausee 
wiederbesetzt. 
Nachdem unser 2. Verbandsgewässerwart Carlo Jenatschek die Gruppen und deren 
Aufgaben für die eigentliche Abfischung eingeteilt hatte, begann die harte Arbeit in der 
Abfischgrube. An dieser Stelle kann auch mal erwähnt werden, dass diese neue 
Abfischgrube von der Stadt Nürnberg (SÖR Wasserwirtschaft) in Auftrag gegeben wirklich 
gut gelungen ist. 
Sie wird für die kommenden Jahrzehnte die Abfischungen des Verbandes extrem 
erleichtern, da die sonst übliche große Schlammschlacht mit dieser neuen betonierten 
Abfischgrube ausbleiben wird. Die Fische gelangen über zwei große seitliche und einen 
vorderen Einlassbereich ohne weiters in die sich nach hinten immer weiter vertiefende 
Abfischgrube. Dort direkt vor der Grundablassvorrichtung an der tiefsten Stelle sammeln 
sich dann die aufgezogenen Fische und können sehr bequem mit einem Zugnetz 
zusammengezogen und anschließend abgekeschert und in Wannen aufgeteilt und 
abtransportiert werden. 
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Der Verband hat für diese Aufgaben in der Abfischgrube seit nunmehr fast 40 Jahren die 
Gebrüder Günther als Hauptverantwortliche, vielen Dank an dieser Stelle nochmals für eure 
jahrzehntelange ehrenamtliche Arbeit.  

Aber selbst diese beiden langjährigen 
Abfischhelfer konnten nicht glauben, wie sehr 
die Karpfen im Jahr 2022 abgewachsen waren. 
Die im Frühjahr besetzten 1000 kleinen K3 
Karpfen (Ø 0,8 Kg) waren im Durchschnitt auf 
4,0 kg gewachsen. Insgesamt wurden 980 
Karpfen mit einem Gesamtgewicht von 3.940 kg 
abgefischt und anschließend von unseren 
Mitgliedsvereinen in 3 Stauhaltungen am Main-
Donau-Kanal wiederbesetzt. Darüber hinaus 
wurden erfreulicher Weise noch 400 kg Barsche 
und 200 kg Rotfedern abgefischt. 

Nachdem alle Fische abgefischt und abtransportiert waren gab es erst mal eine ausgiebige 
vom Fischereiverein Zirndorf vorbereitete Brotzeit, auch dabei gab es keine einzige 
Beanstandung. Nach getaner Arbeit, bei der wir wirklich alle hart anpacken mussten, war 
der Hunger und Durst besonders groß, aber für alle war ausreichend gesorgt. 
Die Abfischungen 2022 war allesamt ein großer Erfolg für den Fischereiverband 
Mittelfranken, dafür großen Dank an alle Abfischhelfer und mitwirkenden Fischereivereine. 
Es hat letztes Jahr wirklich alles ausgesprochen gut funktioniert wir müssen uns da vor 
keinem Berufsfischer verstecken. Abschließend noch eines der schönsten Bilder der 
letztjährigen Abfischaktion vom Gr. Dutzendteich. 
Wir möchten uns auf diesem Wege recht herzlich bei allen beteiligten Fischereiaufsehern, 
Vereinsmitgliedern und Helfern für die geleistete Arbeit, während der Abfischungen und 
für die zahlreichen Besatzfahrten im Jahr 2022 bedanken. 
Einen besonderen Dank an Carlo 
Jenatschek, Ernst Hunger, Lucca Grieseler, 
Michael Thun, André Macher, André 
Willert, Marco Mitterweger, Andreas 
Zwörner und Norbert Himmer mit seinem 
Zirndorfer Gewässerwarte Team bestehend 
aus Traugott Emrich, Fritz Seelinger und 
William Peiker. Einen großen Dank auch 
an den städtischen Weiherbeauftragtem 
Klaus Kleinschroth besser bekannt als 
„Dutzendteich Klaus“ und seinem Helfer 
Georg Koppen. 
 
Hans Padberg 
  

Christian Fischer, Marco Schopper und Hans 
Padberg mit Schuppenkarpfen aus dem Großem 
Dutzendteich 
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Vögel 

Flussregenpfeifer 
 
Der ursprüngliche Lebensraum der Flussregenpfeifer sind natürliche Wildflüsse mit klarem 
Wasser und ausgedehnten sauberen Kiesbänken, wo die ausnehmend hübschen Vögel 
zwischen den Steinen ihre Eier ablegen und Fressbares finden können. Da solche 
Naturjuwelen aber immer seltener werden, müssen sie sich heute zunehmend mit 
Schlickflächen, z. B.  an Baggerseen, begnügen.  
 
Flussregenpfeifer werden bei einer Flügelspannweite von 34 bis 45 Zentimeter zwischen 15 
und 18 Zentimeter groß. Der in Mitteleuropa verbreitete aber seltene Brut- und Sommervogel 
wiegt 25 bis 55 Gramm. Eine teilweise schwarz-weiße Zeichnung des Kopfes, sein kurzer 
dunkler Schnabel, braungelbe Beine und die schwarzen Augen mit den markanten, gelben 
Augenringen zeichnen diesen „Langstreckenzieher“ aus. Männchen und Weibchen sind 
gleich gefärbt. Als Nahrung werden etwa Würmer, Spinnen, Insekten und deren Larven 
sowie Weichtiere aufgenommen. Die Brutzeit liegt in den Monaten April bis Juli. Das 
Weibchen legt meistens vier steingraue oder cremefarbene Eier mit kleinen, braunen Tupfen 
und feinen Strichen. Damit ist das Gelege hervorragend getarnt. Beide Altvögel brüten! Nach 
24 bis 25 Tagen schlüpfen dann die Jungen und blicken hoffentlich einem langen 
Flussregenpfeiferleben entgegen! 
 
Gunnar Förg  
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HIER  KÖNNTE  IHRE 
 WERBUNG  STEHEN 
 
Wenn auch Sie eine Anzeige in den Vereinsnachrichten 
des 1. Fischereivereins Zirndorf e. V. schalten wollen, 
setzen sie sich bitte per Email: 
fischereiverein-zirndorf@web.de  
Kennwort: „Werbung“    mit uns in Verbindung. 
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Giebel oder Karausche? 
 
Nachdem Inkrafttreten des neuen Fischereigesetzes zu Beginn dieses Jahres ist die 
Karausche in Bayern ganzjährig geschont. Nach dem Fang ist diese sofort schonend 
zurückzusetzen und man stellt sich nun die Frage: „Woran erkenne ich diese Fischart 
eindeutig?“ 
Der Fisch sieht erstmal aus wie ein kleiner Schuppenkarpfen, doch genau wie der nächste 
Verwandte der Giebel (die Fischart mit der man die Karausche am leichtesten verwechseln 
kann) haben beide Arten keine Barteln. Die Unterscheidung mit dem Karpfen ist also 
einfach. Giebel und Karausche sind laut Fachliteratur durch die Anzahl der Schuppen 
entlang der Seitenlinie (Karausche 32-35, Giebel 27-31) zu unterscheiden, was allerdings 
recht mühsam ist. Die einfachste und sicherste Methode beide Fischarten zu unterscheiden 
ist die Form der Rückenflosse. Bei der Karausche (Carassius carassius) ist die Rückenflosse 
nach außen gewölbt, wogegen sie beim Giebel (Carassius gibelio) leicht nach innen 
gewölbt ist. 
Wenn ihr in Zukunft also einen kleinen Schuppenkarpfen ohne Barteln, mit nach außen 
gewölbter Rückenflosse gefangen habt, dann setzt diesen Fisch sofort wieder schonend ins 
Wasser zurück, denn bei euerem Fang handelt es sich um eine ganzjährig geschützte 
Karausche.  
khp 
  

Karausche (Carassius carassius) 
Schneiderkarpfen, 
Bauernkarpfen, 
Moorkarpfen, Gereisle, 
Guratsch, Burretschel, 
Kotbuckel 

Giebel Carassius gibelio) 

Silberkarausche 
(Stammform des Goldfisches) 
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FISCHE AUF BRIEFMARKEN 
 

2004    Polen        Fauna und Flora 



___________________________________________________________  
34  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie im Jahr 2021, so haben auch im Jahr 2022 die Fischer des 1. Fischereivereins Zirndorf 
die Fische in den Gewässern des Mittelfränkischen Verbands geschont. Lediglich 0,48 % 
der gefangenen Fische wurden von unseren Vereinsmitgliedern den Gewässern 
entnommen. Das sind nur 0,53 % vom gefangenen Gesamtgewicht. Wobei man sagen 
muss, dass 2022 mit 221 gefangenen Fischen mehr als dreimal so viele Fische wie letztes 
Jahr gefangen wurden. 
Insgesamt wurden die Verbandsgewässer von unseren Fischern 268 Mal besucht, das sind 
47 Besuche mehr als im letzten Jahr. Darunter gibt es sogar ein Gewässer, dass das ganze 
Jahr von keinem Zirndorfer besucht wurde (Rothsee) und weitere die kaum besucht wurden 
(Happurger Stausee ein Besuch, Happurger Baggersee zwei Besuche und der Wöhrder See 
12* Besuche). Verhältnismäßig gut besucht war der Rhein-Main-Donau-Kanal, der wohl 
auch in diesem Jahr wieder den Spitzenplatz einnehmen wird. 
Eigentlich schade, denn die Gewässer des Verbands bieten einen hervorragenden 
Fischbestand, mit zahlreichen kapitalen Fischen. So konnten z.B. im Großen Brombachsee 
148 Welse mit über einer Tonne Gewicht gefangen werden oder 871 Zander mit gesamt 
2.096 kg im Rhein-Main-Donau-Kanal, d.h. jeder Fisch hatte im Durchschnitt an die 5 
Pfund. 
 
khp  
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Fangstatistik 2022 nach Verbandsgewässer 
(Die Fänge von Zirndorfer Fischern sind gelb unterlegt) 
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Ich bIn dann mal weg!!! 
 

Am 31.05.2023 wurde die langjährige 
Verbandssekretärin Michaela Friedberger in 
den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. 
Nach 23 Jahren, ihr erster Arbeitstag war der 
01.01.2000, in den Diensten des 
Mittelfränkischen Fischereiverbands, unter den 
Verbands-präsidenten Dr. Christoph Maier, 
Fritz Löscher-Frühwald und Jörg Zitzmann, 
verliert die Geschäftsstelle nun eine fleißige, 
kompetente, freundliche und verantwortungs-
volle Kraft. Für jeden der mit der Geschäfts-
stelle persönlich oder telefonisch  

zu tun hatte wird „Micha“, für gute Freunde auch „Mickey“, in guter Erinnerung bleiben. 
Die Mitglieder des 1. Fischereiverein Zirndorf e.V. bedanken sich bei Ihr für die jahrelange 
gute Zusammenarbeit und wünschen Ihr für die Zukunft viel Gesundheit und weiterhin ein 
glückliches Leben. Bei Ihrer Abschiedsfeier wurde Michaela Friedberger von einer 
Delegation des Vereins ein Geschenkkorb überreicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Als Nachfolgerein auf dem Posten der Verbandssekretärin 
wurde bereits seit Jahresbeginn Frau Victoria Neumann von 
Michaela Friedberger eingearbeitet. Wir hoffen, dass wir mit 
Frau Neumann weiterhin eine so gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit haben, wie wir sie mit „Micha“ hatten.
   khp  
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Kirchweihzug 2023 
 
Am Samstag, den 19. August 2023 ab 14:00 Uhr findet 
der diesjährige Kirchweihzug der Stadt Zirndorf statt. Ab 
13:00 Uhr treffen wir uns, wie jedes Jahr, zur 
Aufstellung in der Fliederstraße beim Autohaus Wehr. 
 
Die Vorstandschaft und die 
Verwaltung würden sich freuen, 
wenn wieder zahlreiche 
Vereinsmitglieder in typischer 
Anglerkleidung am Zug 
teilnehmen würden. 
Und wie jedes Jahr gibt es nach 
dem Zug für alle Teilnehmer im 
Vereinsheim eine kleine Vesper. 
 
 
 
 
 
 
 

  FISCHZUCHT KOHOUT 
  1/2 Seite 
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Termin für die Abgabe der Fangbücher 
und des Kartenantrags für 2024 

 
SONNTAG, 19. NOVEMBER 2023 

 
Wie jedes Jahr müssen wir bereits in dieser Ausgabe der Vereinsnachrichten auf den 
Abgabetermin des Fangbuchs und des Kartenantrags 2024 hinweisen. 
Der Innenteil des Jahresfischereischeins 2023 ist ausgefüllt (ohne den fliederfarbenen 
Umschlag) bis spätestens Sonntag, den 19. November in der Geschäftsstelle, 1. 
Fischereiverein Zirndorf, Volkhardtstr. 35, 90513 Zirndorf abzugeben. 
Sollte der Innenteil des Jahresfischereischeins nicht bis zu dem oben genannten Termin im 
Besitz der Verwaltung sein, so sind wir gezwungen eine Bearbeitungsgebühr von 10,00 € 
zu erheben. 
Mitglieder die das Fangbuch und den Antrag nicht zurückgeben erhalten keine Jahreskarte 
für 2024. 
Bitte achten Sie darauf, dass das Fangbuch 2023 und der Antrag für 2024 richtig ausgefüllt 
werden. Sie ersparen den Gewässerwarten und den Kassieren einen enormen Zeitaufwand 
bei der nachträglichen Bearbeitung von falsch oder unvollständig ausgefüllten Unterlagen. 
 
Am besten ist es wenn Sie dem nachfolgenden Beispiel beim Ausfüllen der Karte folgen: 

1. Trennen Sie den Innenteil vom Umschlag (den Umschlag können Sie zum Fischen 
in der Zeit bis zur Jahreshauptversammlung 2024 benutzen. Bitte gefangene 
Fische auf der 3. Seite des Umschlags eintragen und nach dem Erhalt des neuen 
Fangbuchs auf dieses übertragen) 

2. Füllen Sie den Antrag für die Fischerei-Erlaubniskarte 2024 aus 
Kreuzen Sie an ob sie aktiv / passiv / Jugendlicher oder Jahreskarte wünschen. 
Kreuzen Sie an ob sie die Verbandserlaubniskarte wünschen (können nur aktive 
Mitglieder beantragen) 
Füllen Sie bitte auch das Adressfeld gewissenhaft aus (zum Abgleich mit der 
Mitgliederdatenbank – Bei Änderungen zum Vorjahr bitte das Hinweisfeld 
ankreuzen) 

3. Geben Sie das Datum an und unterschreiben Sie den Antrag 
4. Füllen Sie das Blatt für das Gesamt-Jahres-Fangergebnis (mittleren 2 Seiten des 

Fangbuchs) aus. Dazu müssen Sie die Eintragungen aus der Fangliste 
entsprechend zusammenfassen. 

5. Schreiben Sie bitte Ihren Namen (in Druckschrift) in das Feld am rechten unteren 
Rand des Formulars 

Bitte auch die Verbandsfangbücher gewissenhaft ausfüllen und rechtzeitig abgeben. 
Spätester Termin dafür ist der 31.12.2023.   
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ONLINE-SHOP für 
Vereinsbekleidung 
 
Liebe Mitglieder, ab sofort besteht die Möglichkeit, bestickte Polo‘s, T-Shirts, usw. mit 
dem Vereinswappen zu erwerben. 
 
 
 
 
  



___________________________________________________________  
41  

 
 
 

 WERBUNG Widmann Elektro 
    1/3 Seite 
 
 
 
 
 
 
 
homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht 

 
Norbert und Fritz sitzen am Montagvormittag bei Norbert im Wohnzimmer und unterhalten 
sich. Da sagt Fritz: „Nuamal, dange fier die Einladung gesdern Middoch zun Forellnessen. 
Dei Fiesch ham suber gschmegd. Des sachd a di Anni“. „Naja“, sagt Norbert, „die Fiesch 
warn a gans frisch, di hab i ja ersd am Samsdoch in der Laaber gfanga“. Da klingelt das 
Telefon im Flur. Kurze Zeit später schaut Birgit ins Wohnzimmer und sagt: „Du Norbert, 
dou had jedz grad der Christian vo der Fieschzuchd Kohoud ogrufen. Der had gsachd, Du 
sollsd amol bei ihm vorbei schaun, Du hasd am Samsdoch, wiesd die Forelln ghold hasd, 
dei Bordmonee bei ihm vergessn“. 
 
homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht         homm mir glacht 
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Angeltrempelmarkt 2023 
 
Eine erfolgreiche Veranstaltung,  
die im nächsten Jahr wieder stattfinden muss 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach wochenlanger Vorbereitung, hauptsächlich durch unseren Vorstand Norbert Himmer, 
der sich um die Werbung, die Anmeldungen der Verkäufer, die Tischbestellung, die 
Platzzuteilung der Verkäufer, um das Personal für Auf- und Abbau, um die kulinarische 
Versorgung und um das Personal für Essen- und Getränkeverkauf, usw., usw. gekümmert 
hat, war es dann am Samstag, den 22.04.2023 endlich soweit. Doch nicht der Veranstalter 
war um 06.00 Uhr der Erste vor Ort, nein, die ersten Verkäufer waren schon vorher 
anwesend und hatten auch sogleich ihre zugewiesenen Plätze eingenommen und ihre Waren 
aufgebaut. 
Insgesamt 52 Aussteller konnten wir in diesem Jahr auf 
unserer Terrasse und im Garten des Vereinsheim 
begrüßen und bestimmt mehr als die doppelte Anzahl 
an Kaufinteressenten fanden dann am Vormittag den 
Weg zum Trempelmarkt. 
Und die Besucher wurden von den angebotenen 
Angelgeräten nicht enttäuscht. Neben den 
Standardsachen wie Angelruten, rollen und Schnüren 
sowie den dazugehörigen Kunstködern, konnte man 
auch Messer in allen Variationen, selbstgebundene 
Trocken- und Nassfliegen, Bekleidung für Regen und 
Sonne, Stühle, Zelte, Schlafsäcke, Bücher, Videos, 
Lampen, Schirme, Kescher, Taschen, präparierte 
Fische und sogar Fischnachbildungen aus Keramik 
kaufen. Und wie bei einem Trempelmarkt üblich, war 
neben nagelneuen und ungebrauchten Artikeln auch 
manches nicht mehr ganz taufrische Objekt dabei.  
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So wurde an jedem Verkaufsstand über die Preise schwer verhandelt und so hat sich manch 
Käufer über ein Schnäppchen gefreut, aber auch die Verkäufer waren mit den erzielten 
Gewinnen zufrieden. Dazu ein schönes Beispiel: Als Norbert um ca. 08.00 Uhr bei den 
Ausstellern die Standgebühr einkassierte wollte, war ein Verkäufer mit einem leeren Tisch 
dabei. Auf die Frage ob er nicht langsam seine Sachen aufbauen wolle, kam die Antwort: 
„Ich bin bereits ausverkauft!“ (er hat seine Standgebühr trotzdem bezahlt). 
Wie auch in den Jahren vor Corona war der Zirndorfer Angelflohmarkt wieder ein voller 
Erfolg. Käufer und Verkäufer waren mit dem Geschäft sehr zufrieden und wollen auch im 
nächsten Jahr wieder kommen. 
Die Verwaltung bedankt sich bei allen Helfern die zu dieser gelungenen Veranstaltung 
beigetragen haben. 
khp 
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Ordnung muss sein! 
 
Zugegeben, ich bin ein wenig verrückt. Also nicht im medizinischen Sinn, zumindest 
glaube ich das nicht, und wenn ich es wäre, könnte ich es selber ja nicht beurteilen. 
Ich bin angelverrückt! Das sagen die, die mich schon länger kennen, schon immer kennen; 
und die, die mit mir öfter beim Fischen waren. Und auch die, die mich das erste Mal beim 
Fischen sehen. Die mich beim Fischen sehen und gar nicht wussten, dass ich fischen gehe, 
die auch. 
Ich nenne es übrigens fischen und nicht angeln. Denn das Wort „fischen“ beinhaltet ja das 
Ziel, den Fisch. Und mein Ziel ist der Fisch, nicht die Angel, wenn der geneigte Leser das 
versteht. Warum jetzt da oben angelverrückt steht, weiß ich auch nicht. 
Ich gehe jetzt nicht jeden Tag zum Fischen, wenn es regnet geh ich nicht (mehr). Wenn es 
draußen (wo sonst) lausig kalt ist, auch nicht. Und überhaupt, wenn ein Sauwetter ist, gehe 
ich einfach nicht. Aber wenn ich Lust habe und glaube, der Petrus ist mir wohlgesonnen, 
dann geh ich fischen. Vorzugsweise an die Bibert; den See, die Laber, die Wörnitz, die 
Pegnitz, die Zenn, die Altmühl, die Schwarzach, die Rednitz an der oberen Grenze. Unten 
kenne ich mich nicht aus, an der Regnitz auch nicht. An den Kanal gehe ich nur im Winter, 
wenn die vielen Radfahrer und Jogger hoffentlich daheimbleiben. Und wenn es nicht lausig 
kalt ist.  
Aber immer, also wirklich immer, habe ich meinen Angelkasten dabei. Ich habe nicht nur 
einen Angelkasten, ich habe einen wo die Forellenblinker drin sind, einen für die 
Forellengummis, einen für die Fliegen zum Forellenfischen; nein da sind es vier, Nass-
Trocken-Nymphen-Streamer-Jigs, sorry, das sind fünf; einen für Zandergummis, einen für 
die Zanderblinker, einen für die Zanderwobbler, einen für die Zanderwobbler für nachts, 
einen für die Hechtgummis, einen für die Hechtwobbler schwimmend, sinkend und 
suspending (schwebend); also jeweils einen, einen für Jerkbaits, einen für Hechtgummis der 
Marke X und einen für die Hechtgummis der Marke Y, ( sollte sich ein Sponsor finden, 
nenne ich gern die richtigen Namen der Marken). Einen für Barsche habe ich auch noch; 
und einen fürs Finesseangeln (eigentlich sage ich fischen aber Finessefischen finde ich 
blöd), der unterteilt ist in Texas, Carolina und sonstige US-Staaten. Und noch einen wo die 
Jigköpfe drin sind, schön sortiert und beschriftet mit Hakengröße und Grammatur. Und 
noch einen größeren in dem Ersatz für die vorher genannten drin ist. 
Der Angelkasten, den ich meine, das ist der, in dem alles drin ist. Den man nimmt, wenn 
man auf alles geht was beißt. Neudeutsch Allround. Und bei dem Angelkasten kann ich es 
überhaupt nicht leiden, wenn ich den nach der Angelsaison aus dem Keller ins warme 
Wohnzimmer hole; ja ich mags nicht kalt; und da ist eine solche Unordnung drin, so dass 
alles durcheinander ist. Und dann wird der aufgeräumt, weil Ordnung muss bekanntlich 
sein. 
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Es beginnt damit, dass ich erst einmal alles was obenauf liegt, entferne. Abgeschnittene 
oder abgebissene Schnurreste, Laub, Gras, Schilf, tote Fliegen, Ameisen, Hummeln, Bienen 
und Libellen. Wespen nicht, die kann ich nicht ab. Ein Vogel ist auch drin; ach nein, das ist 
mein Lappen, der ein bisschen Schimmel angesetzt hat und aussieht als hätte er einen 
Flaum. Verrostete Drillinge, Einzelhaken, Zwillinge und abgebrochene Haken. Dann 
kommen die Vorfächer an denen entweder noch ein Bleischrot oder ein Haken dran ist den 
man nächstes Mal noch verwenden will, haha. Die Gummiringe, die meine Schwimmer so 
schön kompakt zu Beginn der Saison zusammengehalten haben sind natürlich porös und so 
pflücke ich meine Posen, unterteilt in normale Federkielschwimmer, Floater, Loafer, 
Waggler und Knicklichtposen, aus dem mittlerweile steinhart gewordenen Feederfutter in 
dem sich noch ein paar tote, verpuppte Maden befinden, aus dem unteren Bereich der Kiste. 
Der Akku in meiner Hakenbindemaschine wird natürlich auch neu geladen. Zwischen den 
Futterkörben und den 10, 20, 30 und 40 Gramm schweren Bleioliven mit Wirbel, finden 
sich noch Posenringe, Bleikugeln mit verstopftem Loch, Wirbel in denen noch die 
Vorfachschlaufe hängt, Sprengringe die teilweise aufgebogen sind, ein paar Klemmhülsen 
und ein paar Dinge, die durch Flugrost kaum mehr zu erkennen sind. Und dass, obwohl ich 
mir extra jede Menge Tic-Tac Gums, also Kaugummi, nicht die Dragees, zugelegt habe. 
Nicht weil die Kaugummis so gut sind, sondern weil die Schachteln ein wenig größer sind 
als die von den Dragees und die in meinem Angelkasten nicht so rumwackeln. Von denen 
habe ich, mit Reinigungsbenzin und Universalverdünnung, in mühevoller Arbeit diese 
hundskruzifixscheissklebenden Etiketten in der Küche runtergefriemelt, und weil ich 
vergessen habe das Fenster aufzumachen und die Dämpfe eingeatmet hatte, war mir das 
nach kurzer Zeit auch egal.  Das Schlimmste ist, dass es jetzt diese Tic-Tac Gums nicht 
mehr gibt; und ich noch genau drei Stück bräuchte damit das eine Fach in meinem 
Angelkasten genau ausgefüllt ist. Wenn das hier jetzt einer der Herren Hersteller, ich 
glaube Ferrero, liest- Bitte Bitte, ich würde drei kaufen, aber nicht die Größe der Schachteln 
ändern! Dass ich mir extra zur Kenntlichmachung von den Schächtelchen von oben, weil 
der Klappdeckel ja nicht durchsichtig ist, ein Hyper-Digitalbeschriftungsgerät angeschafft 
habe, sei nur am Rande erwähnt. Darin enthalten sind übrigens, falls das jemand wissen 
will, Kunstmais, Klemmhülsen, Knicklichter, Anti-Tangle Röhrchen, Stopper, Gummiringe 
für die Schwimmer, diverses Blei und Baitband in M und L. Die fehlenden drei wären für 
Perlen mit kleiner, mittlerer und großer Bohrung in rot, schwarz, durchsichtig und jeweils 
in Glas- und Gummiausführung. Ach nein, das sind ja mehr als drei, ich muss mir etwas 
anderes einfallen lassen.  
Nachdem ich dann die runtergesprungen Stahlvorfächer, in 1x7, 7x7, und wer weiß wie oft 
noch x7 in den Stärken 5, 8, 12 und 25 kg wieder auf die dafür vorgesehenen Spulen 
gewickelt habe; halt-das sauteure Titanzeug hält auch nicht da wo es soll; gehe ich dazu 
über, meine Hakenpäckchen auf Vollständigkeit zu überprüfen. Auf manchen steht noch 
der D-Mark Preis auf roten Etiketten aus dem alten Laden vom Gerlinger in der Stadt. Und 
ich weiß ganz genau, dass im allervordersten Päckchen nicht nur die Größe drin ist die 
draufsteht. Aber das ist nicht so schlimm, weil ich mir meine Haken eigentlich immer selbst 
binde.   
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Und wo liegen jetzt die, die ich nochmal verwenden wollte? Na, irgendwo werden sie 
auftauchen. Nachschub hab ich ja im Kasten, ungefähr 14500 lose Haken in einem 
separaten kleinen Kästchen. 
Und ich weiß ja nicht wie es den geschätzten Angelkollegen geht, aber ein Päckchen Haken 
kann man doch immer brauchen, wenn man ohnehin schon mal im Angelladen ist. 
Die Knicklichter sind nachgefüllt in den Sorten gelb, rot und bei Dämmerung kaum zu 
sehenden blau. Selbstverständlich in den Größen mini und medium. Elektrische habe ich 
auch, zur Reserve. Und dazu ca. 15 Stück winzig kleine Stabbatterien, irgendwo, da bin ich 
mir sicher. Von dem nagelneuen Sortiment an Sprengringen, angefangen mit der Größe -ich 
kann dich kaum sehen-, bis hin zu der Größe -Ersatzteil für den Leopard 2-, bei dem du dir 
zu 100% deinen Fingernagel beim Versuch den zu öffnen splitterst, sind noch alle da. 
Logisch, eigentlich brauche ich die nur in Norwegen, und da war ich dieses Jahr nicht. Für 
Norwegen habe ich auch noch eine extra Angelkiste, oder zwei oder drei. 
So langsam bin ich durch, nur noch das Gummiband aus dem Nähbedarf wieder auf den 
Karton spulen, die Haargummis und Haarklammern in das dafür vorhergesehene Fach 
legen, die 4 oder 5 Hakenlöser für alle Fischgrößen; in 99,9% aller Fälle geht der Haken 
aber auch so raus; in das Zigarrenröhrchen zu den rostigen Ködernadeln, die 
erstaunlicherweise auch noch komplett sind, packen, und gut ist. 
Aber zuklappen kann ich meinen Angelkasten noch nicht. Ich hole mir meinen kleinen 
Falteimer, den ich mir extra bestellt habe um Futter anzumischen, bei dem ich aber sehr 
schnell bemerkt habe, dass unten am Boden ein Nupsi vorsteht, der dir beim anmischen 
mindestens einen Fingernagel umbiegt; und schaufle das Zeug, dass ich aus meinem Kasten 
am Anfang rausgeholt in selbigen. Dann halte ich den Eimer über meinen Angelkasten und 
schütte etwa die Hälfte wieder zurück. Warum ich das mache? Nun, weil ich sonst nichts 
mehr finde!!! 
 
Petri Heil  
 
MST 
 
Nürnberg, 06.07.2022 
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Jugend 
 
 
 

JUGENDZELTLAGER PFINGSTEN 2023 
 
 

Wie jedes Jahr fuhren wir Freitag an den See um das 
Zelt aufzubauen und alles vorzubereiten. Samstag 
trafen dann die Jugendlichen ein, bauten ihre Zelte 
auf und fingen gleich an zu angeln. Es ließ nicht lange 
auf sich warten und wir hörten das erste ,,Fisch!". Es 
sollte auch nicht der letzte Karpfen für den Abend 
gewesen sein, so wurde bereits am Samstag gut 
gefangen und sogar der schwerste Fisch mit 25 Pfund 
wurde am allersten Tag gelandet.  

Viele Kids sind am ersten Abend früh ins Bett um Sonntagmorgen bereits um 5 Uhr am 
Wasser sitzen zu können. Jedoch blieb der Erfolg des Vortrages aus und bis auf einen konnte 
an diesem Tag kein weiterer Karpfen überlistet werden. Dies kann durchaus am 
Laichverhalten der Karpfen gelegen haben und so manch ein verzweifelter Jugendlicher bat 
uns abends um Rat. 
Dem wollten wir natürlich entgegenwirken und kochten mit dem abgeschütteten 
Nudelwasser Hartmais auf und zeigten den Kids eine Feederstelle an der man eigentlich zu 
jeder Jahreszeit kleine Karpfen überlisten kann. Doch die ganze Mühe wollte sich nicht 
bezahlt machen, stattdessen wurden am Badestrand die Karpfen beim Sonnen gesehen. So 
machten sich kleine Gruppen Jugendlicher mit Schwimmbrot auf die Suche nach Karpfen 
und tatsächlich konnten sie so überlisten werden. Ein Jugendlicher erkundigte sich sogar 
eigenständig nach einem Knoten, um seinen Haken direkt an die Hauptschnur zu binden. 
Da die Karpfen dann rund um den See in die Tiefen vertrieben wurden, setzten wir auch 
dieses Jahr wieder ein kleines Fußballturnier, gleichzeitig aber auch noch ein Tischtennis-
Match an. So traten die besten Teams immer gegeneinander an, bis ins Finale. Die 
Tischtennisplatte wurde auch die ganze Woche über immer wieder benutzt und erwies sich 
als eine sehr gute Idee, an dieser Stelle ein Dankeschön an Fabian Braun und seinen Eltern, 
die uns diese Freizeitbeschäftigung zur Verfügung gestellt haben. 
Dienstag stand dann das Blinkern auf dem Programm, in zwei kleinen Grüppchen ging es 
gegenläufig um den See, dabei konnte ein weiterer Hecht gelandet werden. Nach der 
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Blinkerrunde war es dann soweit, es wurde getauft. Doch nicht nur die Neuen flogen ins 
Wasser, auch Nico und mich hat es erwischt und so wurde der Dienstag zum Badetag für die 
komplette Mannschaft. 
Nach einer Runde am Lagerfeuer, an dem ein 
paar Sonnenbarsche am Stecken gegrillt wurden, 
ging es dann auch schon früh ins Bett. Am 
nächsten Morgen stand schließlich das 
Königsfischen an, bis auf ein paar Langschläfer 
standen alle schon um 6:00 Uhr mit 
Angelausrüstung am Zeltplatz bereit und bereits 
zum Frühstück konnte der erste Karpfen zur 
Abwaage gebracht werden. Den schwersten 
Karpfen mit 8,1 kg fing Lennox Kilian, gefangen 
auf Schwimmbrot am Badestrand. Er krönte sich 
mit diesem Fisch zum Jugendfischerkönig 2023.  
Auch einen Vogel, der ebenfalls ein Stück Brot wollte, mussten wir vom Haken lösen. Nach 
dem Königsfischen stand dann wieder das Schlachten an. Dieses Mal zeigten die erfahrenen 
Jungs wie man einen Fisch artgerecht betäubt, ausnimmt und filetiert und halfen den 
Kleineren dann bei den restlichen Karpfen. Das machten sie so gut, dass wir fast keine 
Aufgabe mehr hatten. Ebenfalls gab es dieses Jahr wieder ein Casting und einen Fragebogen 
zu beantworten, allerdings mit einer gesonderten Wertung außerhalb des Königsfischen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kurz vor Sonnenuntergang als vereinzelt noch Kids zum Blinkern unterwegs waren hörte ich 
plötzlich ,,Waller!", zuerst dachte ich, klar war das ein Waller, doch dann konnte ich 
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ihn selbst noch sehen. Nun wurden die großen Geschütze aufgefahren, von Wurm über 
Pellets und sogar Blinkern mit der Wallerrute, alles wurde ausprobiert. Als dann plötzlich die 
Bremse aufheulte wie bei einem Karpfenrun, dauerte es nur wenige Sekunden und die 
Wallerrute brach entzweit und damit ging auch die knapp 50kg tragende geflochtene Schnur 
entzwei. Trotz aller Mühen konnten wir den Waller leider nicht entnehmen.  
Nun war es auch schon wieder Donnerstag, das große Sonnenbarschangeln stand an und über 
160 Barsche konnten entnommen werden. Abends gab es die am Tag zuvor vorbereiteten 
Karpfenchips und wir räumten für Freitag schon etwas zusammen. Freitag startete der Abbau 
bereits nach dem Frühstück, wobei uns einige Jugendliche dabei unterstützten, während die 
Anderen um den See liefen und jeglichen Müll einsammelten. Gegen halb drei war dann auch 
Max Hofbeck mit dem Lkw vor Ort und nach dem Beladen war das Zeltlager beendet. 
 

 
 
Dieses Jahr hatten wir die ganze Woche endlich einmal strahlenden Sonnenschein und 
perfekte Badetemperatur und auch wenn es immer eine sehr anstrengende Woche ist mit nur 
wenig Schlaf würde ich sie jederzeit mit dieser tollen Jugendgruppe wiederholen. 
Vielen Dank an Alle die uns so tatkräftig unterstützt haben. 
 
Euere Jugendleitung  
Matthias, Thomas und Nico 
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  ---  Alle Termine vorbehaltlich aktueller Änderungen  --- 
     Weitere Auskünfte erhaltet ihr über die WhatsApp-Gruppe der Jugend 
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Datum Tag von bis 
19.08.2023 Samstag 13:30 15:00 Kirchweihzug                          Tpkt: Autohaus Wehr X
02.09.2023 Samstag 12:00 Altmühr (Anreise)                   Tpkt: Görchsheim X
03.09.2023 Sonntag 12:00 Altmühr (Abreise)                   Tpkt: Görchsheim X
24.09.2023 Sonntag Herbstfischen Verband Happurger Stausee X
08.10.2023 Sonntag 09:00 13:00 Zenn                                     Tpkt: Parkplatz Schießhaus X
28.10.2023 Samstag 09:00 12:00 Umweltschutztag Verband       Tpkt: Dambach X
19.11.2023 Sonntag 09:30 11:00 Kartenabgabe                         Tpkt: Vereinsheim X
03.12.2023 Sonntag 15:00 17:00 Weihnachtsfeier                      Tpkt: Vereinsheim X

Termine der Jugendgruppe für 2023

- O = Anmeldung erforderlich !!!!!
- X = Fischen für Jugendliche in allen Vereins- und Verbandsgewässern verboten

- Alle Termine sind unverbindlich.
- Bei Nichtteilnahme bitte beim Jugendleiter unter den Telefon-Nr: 0175-6656809
  rechtzeitig entschuldigen oder abmelden (wichtig für Eintrag im Anwesenheitsbuch)
- Bei allen Jugendveranstaltungen sind alle anderen Gewässer für Jugendliche gesperrt !!!!
- Die vom Verein ausgesprochenen Gewässersperren gelten auch für Jugendliche

2023
Aktion
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Wenn einer eine Reise tut,  
dann kann er was erzählen 
 
Mit diesem Spruch möchte ich eine Kurzgeschichte 
erzählen, die ich bis an mein Lebensende nicht 
vergessen werde. Passiert ist das Ganze bei unserem 
Angelausflug nach Terrak in Norwegen im August 
2022. 
Wie jeden Tag sind wir zum Fischen mit dem Boot rausgefahren und hatten auch heute 
Glück mit dem Fang zahlreicher Fische. Also im Prinzip „Friede, Freude, Eierkuchen“, 
doch das sollte so nicht bleiben. Beim Landen eines schönen Pollaks und dem Nachfassen, 
um ihn ins Boot zu befördern, nutzte der Fisch seine letzte Chance nach dem Motto „Wie 
du mir, so ich dir“ und schlug mir den Beifänger (ein Kunstköder mit großem Haken, der 
neben dem Hauptköder an der Angelleine hängt) direkt unter halb des Daumenballens in 
meine linke Hand. Der augenblickliche Schmerz hat mir die Tränen in die Augen getrieben. 
Doch ein deutscher Norwegenindianer kennt keine Schmerzen und es wurde sofort mit 
einer Notoperation auf dem Boot begonnen. Doch alle Bemühungen meiner Angelkollegen, 
den Haken aus der Hand zu befreien, blieben erfolglos. 
Also zurück ins Camp und dann mit dem Auto in die drei Kilometer entfernte Arztpraxis in 
Terrak. Nach der örtlichen Betäubung und dem Durchtrennen des Hakens durch eine nette 
Ärztin, konnte der Haken über die Spitze herausgezogen werden. Nach dem Anlegen eines 
Druckverbands und einem Gummihandschuh sorgte unser Schutzpatron Petrus (vielleicht 
aber auch die Schmerzmittel) dafür, dass ich keine Schmerzen mehr hatte und am nächsten 
Tag wieder weiter fischen konnte. 
Und trotz meiner Verletzung hatten meine Kollegen und ich ein recht erfolgreiches Fischen 
in diesem Urlaub und bis zur Abreise waren unsere Fischkisten voll. 
Übrigens als Dank für ihre Mühe habe ich meine beiden Angelkollegen nach dem Urlaub 
zusammen mit ihren Frauen zu einem Mittagessen eingeladen. Haben doch beide wegen 
mir auf einen halben Tag Angelurlaub verzichten müssen und den herausoperierten 
Originalhaken aus meiner Hand hat die Ärztin für Ihre stattliche Sammlung der Drillings- 
und Einzelhaken, die Sie bereits aus der Haut anderer Leidensgenossen entfernt hat, 
behalten.  
 
Otto Heller 
 
 
 
 
 
 
 
  

Zirndorfer Fischer auf Reisen 
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Fangmeldungen 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Barsch 40 cm, 900 g gefangen 
von Lennox Kilian in der Rednitz 

Waller 1,91 m, 48 kg gefangen von 
Kim Klausfelder in der Wörnitz 

Hecht 87 cm, 5,7 kg gefangen von 
Armin Tuchan in der Rednitz 

Äsche  41 cm, 1,1 kg gefangen von 
Peter Rösch jun. in der Pegnitz 

Hecht 80 cm, 4,3 kg gefangen von 
Bernd Baumgärtner im Ulrichsee 
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FANGMELDUNGEN 
 
Um in unseren Vereinsnachrichten auch einmal Berichte und Bilder vom Fang kapitaler 
Fische durch Vereinsmitglieder abdrucken zu können, ist die Redaktion auf eure Mithilfe 
angewiesen. Bitte schickt einen kleinen Bericht von Fängen aus Vereins- oder 
Verbandsgewässer an den Verein. Zumindest aber ein oder mehrere Bilder und folgende 
Informationen: Fischart, Länge, Gewicht, Gewässer, Köder und natürlich den Namen des 
Fängers (Bilder bitte im JPG-Format) 
an unsere E-Mail-Adresse:   fischereiverein-zirndorf@web.de. 

Karpfen 75 cm, 18 Pfund gefangen 
von Lennox Kilian in der Rednitz 

Waller 1,42 cm, 21,3 kg gefangen 
von Günther Eckert in der Wörnitz 

Karpfen 82 cm, 12 kg gefangen von 
Georg Koppen in der Wörnitz 

Aal 80 cm, 970 g gefangen von 
Peter Walther in der Schwarzach 
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Kleinfische in unseren Gewässern 
(Serie Teil 13 

Bitterling 
 
 
https://de.wikipedia.org/wiki/Bitterlinge_(Fische) 

 

Die Bitterlinge (Acheilognathidae) sind eine Familie der Karpfenartigen (Cypriniformes). 
Die Fische leben in Asien, mit Ausnahme Zentralasiens, aber inklusive Japans. Zwei Arten 
kommen auch in Europa vor. 

Bitterlinge haben eine relativ lange Afterflosse, die von neun bis zwölf Flossenstrahlen 
gestützt wird und nach vorn bis unter die Rückenflosse reicht. Barteln fehlen oder sind nur 
klein. Von den für Karpfenfische charakteristischen Schlundzähne haben die Fische nur 
eine Reihe. Die Fische werden 4,7 bis 27,5 Zentimeter lang. 

 

 

 

 

 

Fortpflanzung 

Bitterlinge laichen in die Mantelhöhle von Fluss- und Teichmuscheln (Unionidae) 
(Gattungen Unio und Anodonta). Dazu lockt das Männchen das Weibchen zu einer 
Muschel. Um die Eier sicher in die Muschel abzulegen bilden die Weibchen während der 
Laichzeit eine lange Legeröhre. Den Männchen wachsen zur Laichzeit auf der 
Schnauzenspitze Perlorgane. 

Systematik 

Die Bitterlinge wurden 1863 durch den niederländischen Ichthyologen Pieter Bleeker als 
Taxon eingeführt. Sie galten lange Zeit als Unterfamilie der Karpfenfische (Cyprinidae). 
Stout und Kollegen hoben im Jahr 2016 alle Unterfamilien der Cyprinidae in den 
Familienstatus. Die wissenschaftliche Fischdatenbank Catalog of Fishes übernahm dies und 
führt die Bitterlinge ebenso wie die übrigen ehemaligen Unterfamilien der Cyprinidae 
inzwischen als eigenständige Familien.  

Wissenschaftlicher Name: 
ACHEILOGNATHIDAE (BLEEKER, 1863) 
 
Kohorte:  Otomorpha 
Unterkohorte: Ostariophysi 
Ordnung:  Karpfenartige (Cypriniformes) 
Unterordnung:  Karpfenfischähnliche /Cyprinoidei) 
Familie:  Bitterlinge 

Foto: K-H Petschner 
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Bericht der Vogelwarte 2022-2023 
 
Jedes Jahr im Winter befreien wir die Nistkästen von den alten Nestern, damit unsere 
heimischen Kleinvogelarten wieder neue Nester bauen und ihrem Nachwuchs dabei helfen 
können auf eigenen Flügeln in ihr neues Leben zu starten. Dieses Jahr haben wir unseren 
eigenen Nachwuchs mitgenommen, um den Kindern zu zeigen, was wir in unserer Freizeit 
so machen, was wir da in die Bäume hängen und wozu diese Teile gut sind. 
 
An der Bibert mussten wir leider feststellen, dass die Belegung der Nistkästen abgenommen 
hat, ähnlich in Stein, wobei wir dort einige Kästen ersetzen bzw. reparieren mussten. An 
der Wörnitz hingegen waren die Nistkästen gut belegt und die Nester waren so kuschlig, 
dass wir einigen Mäusen, beim Öffnen der Kästen, die Winterruhe geraubt haben. Am 
Ulrichsee haben wir bei unserer Arbeit auch noch einen toten Biber entdeckt. Um uns von 
diesem Schreck zu erholen, wurden wir herzlichst von Anglerkollegen zum 
Weißwurstessen eingeladen. 
 
Für den nächsten Winter hoffen wir auf besseres Wetter und dass wir wieder von unserem 
Nachwuchs unterstützt werden, um dann dem neuen Vogelnachwuchs wieder einen 
schönen Start ins Leben zu ermöglichen. 
 
Eure Vogelwarte 
Dario Sarlija, Andreas Katzy, Benjamin Krüger 
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Es war einmal  
   aus der Geschichte des 1. FV Zirndorf 
 

Bilder vom Königsfischen 1990 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Abwiegen der 
gefangenen Fische im 
Hof der Gaststätte 
Lotter in Gerlofingen 
an der Wörnitz. 
An der Waage 
(linksstehend) der 
damalige 2. 
Gewässerwart Erwin 
Ebert und im Vorder-
grund der damalige 3. 
Gewässerwart und 
heutige Vorstand 
Norbert Himmer. 

Überwacht und 
dokumentiert wurde das 
Abwiegen vom 
damaligen 1. Gewässer-
wart Heinz Karg 
(Vordergrund, mit 
grüner Kappe) und 
rechts neben ihm unser 
damaliger 1. Vorstand 
Franz Sabath 
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Rahmsuppe   vom 
geräucherten   Karpfen 

 

Zutaten (für 4 Personen):   
300 g geräuchertes Karpfenfilet  (man kann auch jeden anderen Fisch nehmen) 
3/4 l Fischfond   1 Stck. Sellerie 
1 Lorbeerblatt   5 Wacholderbeeren 
1 dünne Lauchstange  1 Gelbe Rübe 
2 EL Butter    20  ml geschlagene Sahne 
Salz und Pfeffer aus der Mühle 
 
 
 
 
 
 
 

Zubereitung: 
 
Karpfenfilets enthäuten, dann Karpfenfleisch grob zerpflücken.3/4 Liter Fond mit der 
Haut des geräucherten Karpfens aufkochen. 10 Minuten ziehen lassen. Abseihen. 
Sud vorsichtig würzen (geräucherte Fische sind schon gesalzen) 
Gemüse in feine Streifen schneiden, mit Butter weich dünsten. Die Hälfte des 
weichen Gemüses zur Seite stellen. 
Die Hälfte des Gemüses und 2/3 des Karpfenfleisches zum Sud geben, mit 
Pürierstab pürieren und geschlagene Sahne vorsichtig unterrühren. Restliches 
Karpfenfleisch und Gemüse dazugeben. 
Mit Petersilie oder Dill bestreuen und sofort servieren.          
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Fischkunde    anno 1670 Von dem Orff 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Von dem Orff. 
Orfus. Orff/Drff/Erfling/Nörfling/Würffling/Elife. 

 
Von seiner Gestalt / Art und Eigenschaft 

 
An der Gestalt vergleicht er sich einem Alet / der Rücken soll rötlich seyn / der Bauch 
weißlicht / mit grossen breiten Schuppen bedecket: ist nicht sonderlich breit / aber doch 
dicker als der Brasemen: Doch wird er auch unter dassselbige Geschlecht gezehlet / zu 
gewisser Zeit des Jahrs stehen ihm auß seinen Schuppen Spitzen wie Nägel / gleich wie an 
dem Dorn-brasemen zu sehen ist. Dieser sollen zweyerley Geschlecht seyn / unter welchen 
der eine rötlicht fleisch / der andere aber weisses fleisch haben soll / von welchem er auch 
Weißfisch genennet wird. Sie fressen Mücken und Fliegen / wird in den Seen und Weyern 
gefangen bey Augspurg und Nürnberg herumb. 
 

Von dem Fleisch dieser Fische 
 
Ein trefflich gut / gesund und angenehm fleisch sollen diese fisch haben / fürnemlich der so 
ein rötlicht fleisch hat / dann er mürb und weich / doch ohne Schleim seyn sol. 
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Ehrenmitglied und Vorstand 
Norbert Himmer   70 Jahre 

Ehrenmitglied 
Hermann Merkel   80 Jahre 

Ehrenmitglied  
Fritz Seelinger   75 Jahre 
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Termine 2023 
 

 
 

ACHTUNG: 
 

BITTE INFORMIEREN SIE SICH ÜBER DEN AKTUELLEN STAND AUF 
UNSERER INTERNET-SEITE: https://1fvz.de/termine/ 

 
Bitte informieren Sie auch jene Vereinsmitglieder, die über keinen Internetanschluss 

oder ein Mobiltelefon verfügen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Arbeitsdiensttermine finden Sie unter: 
https:1fvz.eu/arbeitsdienst/ 
 
  

Foto: Armin Tuchan 

Datum Tag von bis Aktion

19.08.2023 Samstag 14:00 Kirchweihumzug

20.08.2023 Sonntag 10:00 Kirchweihfrühschoppen A

17.09.2023 Sonntag 10:00 Mittelfränkischer Fischereitag

10.10.2023 Dienstag 19:30 21:00 Monatsversammlung

28.10.2023 Samstag 09:00 12:00 Umweltschutztag FV Mittelfranken A

19.11.2023 Sonntag Letzte Abgabemöglichkeit Fangbuch + Kartenantrag 2024

01.12.-03.12. Fr/Sa/So Weihnachtsmarkt A

08.12.-10.12. Fr/Sa/So Weihnachtsmarkt A

05.01.2024 Freitag 19:00 22:00 Jahreshauptversammlung

A Es besteht die Möglichkeit Arbeitsdienst zu leisten

 Termine 2023

Unsere Gewässeraufseher 
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Vereinsheimküche 
 
Jeden Freitag (außer an Feiertagen und in den Ferien) ist unser Vereinsheim ab 
18:00 Uhr für unsere Vereinsmitglieder geöffnet. Unsere Vereinsheimwirte sind 
jeden Freitag bemüht unseren Gästen ein schmackhaftes und preisgünstiges 
Hauptgericht anzubieten. Die Palette reicht von Currywurst mit Pommes über 
Schweinebraten mit Kloß bis Saure Zipfel mit Brot usw. usw.  
 
Also jede Woche ein neuer Wirt mit einer neuen Köstlichkeit. 
 
Besuchen Sie unser Vereinsheim und lassen Sie sich vom Gericht des Tages 
überraschen. 
 
Auf Ihren Besuch freuen sich die Vereinsheimwirte.  
 
Bitte informieren sie sich über unser 
aktuelles Speisenangebot auf unserer 
Internetseite: http://1fvz.de/speiseplan/ 

 
 
Jeder Hobbykoch/-köchin, der /die sich zutraut die Vereinsgaststätte an einem Freitag zu übernehmen, der/die 
möchte sich doch bitte bei der Verwaltung melden. 
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1. Fischereiverein Zirndorf e.V., Volkhardtstr. 35, 90513 Zirndorf 

 


